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Das Claudia Agrippina Privatgymnasium soll Mitglied im größten deutschen
Schulnetzwerk werden. “Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage” ist ein
Projekt von und für Schülerinnen und Schüler. Unseren Jugendlichen wird die
Möglichkeit geboten, sich bewusst gegen jede Form von Diskriminierung,
Mobbing und Gewalt zu wenden. Es ist das größte Schulnetzwerk in Deutschland
und ihm gehören über 680 Schulen an, die von rund 500.000 Schülern besucht
werden. Diese Wahl soll noch vor den Herbstferien stattfinden. Wir hoffen
natürlich auf ein deutliches: „JA“.

Digitales Unterrichten in der Oberstufe. Unser Q1 LK Englisch gestaltet zu jedem
Thema ein Padlet, wo alle erarbeiteten Inhalte - Texte, Skills, Analysen, Videos,
Audios, Mind Maps - jederzeit zugänglich sind - auch in einem Jahr, für das
Abitur.

Aus unseren Social Media Kanälen
Folgen Sie uns gerne auf Instagram & Facebook

ca.privatgymnasium 

caprivatgymnasium 

Der Bundeselternrat hat sich für Bekleidungsregeln an Schulen ausgesprochen.
Am Claudia Agrippina Privatgymnasium gibt es seit Eröffnung der Schule bereits
eine Oberteil-Kollektion für unsere Schülerinnen und Schüler. Zudem gelten für
Hosen, Röcke etc. bestimmte Regeln, die an unserer Schule auch eingehalten
werden. Wir beziehen die Kinder und Jugendlichen und die Eltern mit ein. Die
Kleiderordnung ist ein demokratisches Gesamtwerk, an denen alle beteiligt waren.
Verschiedene Farben und Styles sind möglich und werden von den Schülerinnen
und Schülern auch weiterentwickelt, so dass sich jeder auch in seiner
Schulkleidung wohl fühlen kann. Die Oberbekleidung besteht aus Biobaumwolle
und die Kleidung wurde ohne Kinderarbeit hergestellt.

Ob bei Schulsport, Ausflügen, während des Unterrichts oder bei privaten Anlässen:
Erste Hilfe rettet Leben. Regelmäßig drücken unsere Lehrerinnen und Lehrer
selbst die Schulbank, um sich fortzubilden. Diesmal ging es um die Lebensrettung.
Alle waren mit vollem Einsatz dabei. Wir hoffen, dass wir es nie brauchen - aber
wenn: dann können die Kolleginnen und Kollegen lebensbedrohliche Situationen
meistern. Danke an alle!



TAG DER OFFENEN TÜR
Samstag, 21. Oktober 2023

Kleine Klassen

Gymnasialer Ganztag

Moderne Pädagogik

Individuelle Lernbegleitung

CLAUDIA AGRIPPINA PRIVATGYMNASIUM
Stolberger Straße 112 - 50933 Köln

0221 / 300 62 710 - info@ca-privatgymnasium.de

QR Code scannen für mehr Infos
www.ca-privatgymnasium.de

Digitales Lernen

MACH DEIN ABI AN DER CAP!

Bitte anmelden unter sekretariat@ca-privatgymnasium.de

Führungen durch unsere Schule
um 10.00, 11.00 , 12.00 und 13.00 Uhr
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das Schuljahr 2023/2024 ist gerade einmal acht Wochen alt und unsere Schule ist voller Energie und
Bewegung. Zukunftsschule CAPS 2030 ist das Motto unter dem sich alle Kolleginnen und Kollegen in
verschiedenen Arbeitsgruppen zusammenfinden. Unser aller Ziel: Unseren Schülerinnen und Schüler
nachhaltige Bildung näher zu bringen, sie für Nachhaltigkeit, Achtsamkeit und Miteinander zu begeistern.
Aus diesem Grund ist die qualitative Unterrichts- und Schulentwicklung noch mehr in den Fokus unseres
Handelns gerückt.

Mit Beginn des neuen Schuljahres 2023/24 hat sich unser Privatgymnasium auf den Weg gemacht,
Schulentwicklung innovativ und neu zu gestalten. Mit unserer internen Schulagenda CAPs2030, hat sich die
Schule modern und nachhaltig durch viele Projekte aufgestellt. Unsere Anfangsprojekte möchten wir hier
kurz skizzieren.

Sehr geehrte Eltern,
liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Interessierte,

Die CAPS hat sich als Zukunftsschule NRW akkreditiert.
Die Zukunftsschule NRW steht letztlich unter der
Überschrift: BNE 2023 „Bildung für Nachhaltige
Entwicklung“ und dies findet sich in den großen 17 Zielen
der UN wieder. Das Schaubild zeigt die 17 Zielen der UN
für Nachhaltigkeit. Unsere Schule ist nun eine von relativ
wenigen Schulen, die sich der Siegelvergabe von
Zukunftsschule NRW unterziehen und die sich damit den
17 Zielen der UN in der Umsetzung und Sensibilisierung
stellt.

Zukunftsschule NRW

Die Auszeichnung erfolgt in drei Schritten. Veränderung in der Unterrichtsentwicklung, der
Schulentwicklung, Netzwerkarbeit, Qualifizierung der Lehrer:innen und Kommunikation. Der Prozess zur
Auszeichnung ist auf Jahre angelegt. Aber auch der längste Weg beginnt mit dem ersten Schritt.
Schulträger und Schulleitung werden Kolleg:innen unterstützen, gemeinsam nachhaltiger zu werden.

„Schule der Zukunft“ ist seit vielen Jahren ein erfolgreiches gemeinsames Angebot des Ministeriums für
Schule und Bildung (MSB) sowie des Ministeriums für Umwelt, Naturschutz und Verkehr des Landes
Nordrhein-Westfalen (MUNV). Koordiniert wird das Landesprogramm von der BNE-Agentur NRW in der
Natur- und Umweltschutz-Akademie NRW (NUA), einer Einrichtung des Landesamtes für Natur, Umwelt
und Verbraucherschutz NRW (LANUV). 
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Durch die Implementierung von BNE (Bildung für nachhaltige Entwicklung) erlangen unsere Schülerinnen
und Schüler grundlegende Erkenntnisse durch fächerverbindenden und fächerübergreifenden Unterricht

· Umweltbildung
· Globales Lernen
· Gesundheitsförderung
· Politische Bildung und Menschenrechtsbildung
· Ökonomische Bildung

Klimawandel, Migration, COVID, wirtschaftliche Ungleichheiten – die heutigen Herausforderungen zeigen,
wie sehr ökonomische, gesellschaftliche und ökologische Prozesse gegenseitig voneinander abhängen oder
sich beeinflussen. Ihnen zu begegnen bedeutet, eine nachhaltige Entwicklung anzustreben, in welcher die
genannten Wechselwirkungen berücksichtigt werden. Wir unterstützen unsere Schülerinnen und Schüler
in der Handlungskompetenz und betrachten globale Themen auf der Meta – Ebene.

Auf der Handlungsebene haben wir für unsere Schülerinnen und Schüler mit folgenden Projekten
begonnen:
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Unter der Leitung von Herrn Pearse-Danker lernen unsere
Schüler:innen hier viel über den Anbau von Pflanzen und was man,
auch in Städten, für die Tier- bzw. Insektenwelt tun kann und
warum das so wichtig ist. Folgende Email richten die
Projektteilnehmer an Sie mit der Bitte um Unterstützung:
„In der Sekundarstufe I gibt es einmal pro Woche drei verschiedene
Projekte. Wir vertreten dabei das Garten Projekt von Herr Pearse-
Danker. In dem Garten Projekt haben wir vor, den hinteren Teil des
Schulhofes zu verschönern und neue Elemente hinzuzufügen. Zu
einem Teil wollen wir ein Hochbeet mit verschiedenen Pflanzen und 

Schulgarten

Kräutern anbauen. Unser Hauptfokus liegt allerdings darin, die Schule auf dem Weg der Nachhaltigkeit zu
unterstützen und die Schülergemeinschaft mit diesem Projekt zu stärken. Unser Ziel ist es so wenig Kosten,
wie möglich anfallen zu lassen, indem wir viel upcyclen wollen. Um das zu erreichen, haben wir schon
untereinander Ideen gesammelt und fast alle Materialien eingeteilt, die Schülerinnen und Schüler von
zuhause mitbringen können. Allerdings gibt es trotzdem einige Materialien, ohne die wir das Projekt nicht
beginnen können und die wir nicht upcyclen können oder von zuhause mitbringen können. Für diese
Materialien haben wir bereits eine Liste mit den ungefähren Preisen gemacht. 

http://www.education21.ch/de/bne/zugaenge/umweltbildung
http://www.education21.ch/de/bne/zugaenge/globales-lernen
http://www.education21.ch/de/bne/zugaenge/gesundheitsfoerderung
http://www.education21.ch/de/bne/zugaenge/politische-bildung
http://www.education21.ch/de/bne/zugaenge/oekonomische-bildung
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unsere weiteren Ideen wären unter anderem Eichhörnchen und
Vogelfutterstationen, Wasserbäder für Vögel als auch für
Eichhörnchen, Wassertränken und auch Bienen- und
Schmetterlingshotels. Also würden wir Sie bitten, falls Sie eventuell
Materialen oder Ideen diesbezüglich haben, uns die weiterzuleiten –
bzw. das Material hierzu zu spenden. Wir würden wir uns sehr
darüber freuen.

Folgende Artikel benötigen wir dringend:

-Noppenfolie
-Winkel: 70 x 70 x 55
-Hasendraht
-Spax – Schrauben 50 mm

Ihr Gartenbau – Team“
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Unter der Leitung von Frau Klein, Frau Zaun und Herrn Naumann
hat sich die Schule der Zertifizierung „Schule ohne Rassismus“
gestellt. Hierbei waren die SV und die gesamte Schulgemeinschaft
eingebunden. Diese Woche stimmte die Schulgemeinschaft über die
Teilnahme an diesem Netzwerk ab. Wir werden das Ergebnis der

Schule ohne Rassismus

Wahl hierzu natürlich veröffentlichen. 

Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage“ (SOR-SMC) ist ein bundesweites Schulnetzwerk. Es bietet
Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, sich gegen jede Form von Diskriminierung, insbesondere
Rassismus, zu engagieren und sich für die Gleichwertigkeit aller Menschen einzusetzen. Dabei geht es
besonders darum, Zivilcourage zu entwickeln und ein Schulklima zu schaffen, in dem „anders sein“ als
Normalfall akzeptiert wird.

Diesem größten Schulnetzwerk in Deutschland gehören inzwischen mehr als 3300 Schulen an, darunter
über 900 Schulen in Nordrhein-Westfalen (Stand Januar 2021). In Köln sind zurzeit 39 Schulen fast aller
Schulformen Teil des Netzwerks und engagieren sich auf vielfältige Weise für Vielfalt in der Gesellschaft
und gegen Ausgrenzung und Diskriminierung. Ein Ziel: Vielfalt leben aus den 17 UN Zielen für
Nachhaltigkeit.
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Es gibt weitere, spannende Projekte an denen unsere Schule gerade arbeitet. Wir sind stolz darauf, dass wir
als „kleine Schule“ so viel bewegen können und freuen uns, dies mit Ihnen gemeinsam tun zu dürfen.
Die anderen Projekte stellen wir Ihnen sehr gerne im nächsten Newsletter vor oder wir freuen uns, Sie auf
unserem Tag der offenen Tür am 21.10.2023 begrüßen zu dürfen.
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Ebenfalls haben wir uns einer weiteren Qualoitätsanalyse und Zertifizierung unterzogen. 
Ab dem 01.10.2023 sind wir ein qualifiziertes und lizensiertes telc Prüfungszentrum.

„Unsere Vision ist es, im Rahmen von Nachhaltigkeit, über die schulischen Möglichkeiten hinaus,
Sprachkompetenzen zu erwerben, zu verbessern und deren Qualität nachzuweisen.
 telc steht für den Nachweis globalisierter Ansprüche, Diversität und Kommunikation. Um Vielfalt leben zu können,
brauchen wir ein Miteinander – ein Teil davon ist Sprache – hier sind wir Experten.“

Ingo Müller, Schulträger

telc

Was bedeutet telc?
telc – Zertifikate sind international anerkannt: egal ob bei Universitäten zur Einschreibung oder bei
international tätigen Arbeitgebern. Mit den ausgestellten telc – Zertifikaten haben Schüler:innen einen
großen Vorteil – neben der schulischen Bildung. Wir bieten ebenso Sprachkurse für Eltern an. Zum Beispiel:
Spanisch, Englisch oder Französisch – digital und in Präsenz – wir informieren Sie hierzu nach den
Herbstferien. Die ersten Kurse starten im Februar – damit Sie pünktlich zu den Sommerferien auch
sprachlich punkten können.
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Das Projekt „BlechWech“ sammelt die Kronkorken von
Privatleuten, aus der Gastronomie und aus weiteren Quellen.
Hierfür haben wir an drei Standorten Sammelcontainer aufgestellt,
die – sobald sie voll sind – von unseren LKW kostenlos abgeholt
werden, um die Kronkorken fachgerecht zu recyceln. Der
Gegenwert des Materials wird zum Beispiel direkt an die 

SOS Kinderdörfer gespendet. So wird die Umwelt geschont und gleichzeitig ein tolles soziales Projekt
unterstützt. Aus unserer Sicht absolut nachahmenswert!“

„Recycling von Kronkorken”

Kronkorken bestehen zu einem großen Anteil aus Weißblech, also aus einem 
weichen Stahlblech. Vielfach hört man, dass Metall in der Müllverbrennungs-
anlage sowieso aussortiert werde und eine Abfalltrennung daher unnötig sei. 
Fakt ist aber, dass dies nicht immer passiert, da diese Trennung mit Kosten 
verbunden ist. Werden Kronkorken verbrannt, entsteht aus einem wiederverwertbaren Material
minderwertige Schlacke. Das separate Sammeln von Kronkorken und anderen Metallverpackungen aus dem
Restmüll ist also sowohl aus ökonomischer als auch aus ökologischer Sicht sehr sinnvoll. 
Nach einer Aufbereitung (z.B. Befreien von Störstoffen, Pakettieren) kann das Material von
metallverarbeitenden Unternehmen wieder eingeschmolzen werden und es entstehen neue Produkte. Das
Blech-Recycling verbraucht hierbei nur einen Bruchteil der Energie, die für die Gewinnung aus
Primärrohstoffen benötigt würde.“

Wir freuen uns darauf, Sie persönlich am Elternsprechtag oder am Tag der offenen Tür begrüßen zu dürfen.

Ihr CAPS – Team
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Die CAPS sammelt Kronkorken
“Blech wech“, gelebte Nachhaltigkeit


